
oing Lotte 7wWel Jahre ach Berlin 1n eıne Schneiderlehre. 1935 heıiratete S1E
„eın außerst unglücklicher Schritt“ eınen „arıschen“ Jugendfreund, der
1aber m1t der ehelichen TIreue nıcht sehr ahm 19358 wurde S1€e APC) Berli-
HCT Kammergericht geschieden, MIt der damals ungewöhnlıchen Begrün-
dung: S annn ıhr als Jüdın nıcht länger ZUgeMULTEL werden, dıe Ehe autfrecht

erhalten.“ hne Erfolg betreıibt S1Ce ıhre Auswanderung, ennn mi1t Krıiegs-
ausbruch wurden die reNzZeEN iıchter. S1e lernt iıhren spateren Mann kennen,
e1ne lıebevolle Bındung, die die nächsten Jahre eiınem zwıespältigen UÜber-
lebensproblem werden lassen. Es tolgten das Iragen des „Judensterns“,
Zwangsarbeıt 1in kriegswichtigen Betrieben, Deportation der Eltern, Flucht
VOTL der Gestapo, Verstecke be] Menschen. Durch das Rote Kreuz ergab
sıch 1mM Oktober 1947) die Hoffnung, ber einen 1n der chweız ebenden CIN-
kel orthın gelangen. Am Februar 1943 hat dıie be1 eıner Grofßrazz1a
1in Berlin fast 10 01910 Juden zusammengetrieben und ach Auschwitz-
tıert; darunter auch dıe Multter VO Ernst Ludwig Ehrlıch, eines Kommiuilıto-
ICI VO Herbert Strauss. Nun planten S1E ıhre Flucht ber „dıe grune
Grenze‘; 1n die Schwei7z. UÜber eın mutıg organısıertes Heltfernetz gelang
Lotte Strauss die Flucht Maı 1943 (Familiıenaustlugstag!). Ihr Mannn un
Ernst Ehrlich tolgten spater aut dem yleichen Weg Wiährend D  . EUutz (heute
Prof Dr. Ludwig Ehrlich) 1n der Schweiz blieb, emi1grierte das Ehepaar
Strauss ach New ork 19872 wurde Prof. Herbert Strauss beruten, 1ın Berlin
eın Zentrum für Antısemitismusforschung autfzubauen. och ach acht Jah
; a  a ehrten S1C endgültig 1n die 1JSÄ zurück darum: „Erinnerungen
Deutschland“. Hgns Reichrath

Werner Trutwin, Judentum. Dıie Weltreligionen. Arbeitsbücher für die Se-
kundarstutfe 88 Religion Philosophie Ethik Patmos Verlag, Düsseldorft
1998 120 Seıiten. Derselbe: Islam Die Weltreligionen. Arbeıitsbücher für die
Sekundarstufe IL Religion Philosophie FEthik Patmos Verlag, Düsseldorf
1998 E Seıten.

Die hervorragend gestalteten Schülerarbeitsmaterialien nehmen die Heraus-
torderungen des interrelig1ösen/interkulturellen Lernens 1n einer pluralısti-
schen, säkularisierten Gesellschaft aut und geben 1n Religi0n, Ethik, Philoso-
phie und Werteerziehung ausgezeichnete Möglichkeiten, sıch auft das mi1t
vielen Vorurteıiulen und Tabus besetzte Thema „Weltreligionen“ 1m Unterricht
einzulassen. Spannend 1St 1n beiıden Materıalbänden, ber sorgfältig D
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wähltes Biıld- und Textmaterıal, das lebendige menschlıiche Antlıtz beider
Weltreligionen wahrzunehmen. Unterstutzt wırd die Begegnung durch
thodische Anweısungen, die 8 erlauben würden, sıch selbständig der
durch projektorientiertes Lernen ın die jeweılıge aterıe einzuarbeiten. Die
Texte sınd anspruchsvoll und geben Anlafs Z& OB Innehalten und Zr tieteren
Reflexion, das Gedicht „Gäbe es  L VO  a Rose Ausländer (Judentum, 58)

Abe s dich (Jo0tt der Liebe Z01Y lebten 0Cb heute IM den
Volk Volk du dyu Abe CS dich nıcht Liebesgott
I0O1LY WAarYen nıcht nıchts IOAYEe.

Problematische Gedanken, VO der ıslamıschen Frauenrechtlerin Fatıma
em1ss1ı (Islam, 61) der Überlegungen ZUÜUT Scharıa lassen dıie eiıgene Haltung

bestimmten Alltagsthemen hinterfragen. Da{iß Religion lebenspendend
1aber auch lebensgefährlich se1n kann, wırd durch den relig1ösen Fundamenta-
lismus deutlich, der eıne Neuinterpretation der Religion durch die moderne
Vernuntt ablehnt. Dafiß Werner Irutwın sıch aut dieses auch didaktisch gefähr-
liche Gebiet begeben hat, 1St ausdrücklich würdıgen. Seıine Ausführungen
sollen Schülern und Schülerinnen vermitteln, da{fßs „Religion“ ZU Leben da-
zugehört, aber auch pervertiert werden annn Wıilhelm Schwendemann

John Weıss, Der lange VWeg ZU Holocaust. Die Geschichte der Judenteind-
schaft 1n Deutschland und ÖOsterreich. Aus dem Amerikanıschen VO Helmut
1erlamm und Norbert Juraschitz. Hotffmann und Campe Verlag, Hamburg
1997 544 Seıliten.

Danıel Goldhagens Bestseller . Hitlers willige Vollstrecker“ (vgl FrRu 411 297
2-6) Alßt zahlreiche Fragen offen, gerade weıl alles erklären suchte. Der
Hıstoriker John Weıss, Sohn eiınes Öösterreichischen katholischen Einwande-
LCIS, beantwortet viele dieser Fragen ber den spezıfısch deutschen und Oster-
reichischen Antısemıitismus, der den Weg ZU Holocaust veebnet hat
Anders als Goldhagen begnügt sıch We1ss nıcht mMI1t monokausalen Erklärun-
CIl und eiınem Kollektivschuld-Vorwurf, sondern geht außerst dıfferenziert
den Ursprüngen des christlichen Judenhasses (der zunächst keineswegs MOr
erisch War) ach und erklärt, W1e€e die christlichen Kırchen 1n Deutschland
und Österreich, dıe ıdealistische Phiılosophie (Fichte!, 1762-1814) un der
deutsche Natıonaliısmus den Niährboden für die „Ideology ot Death“ (so der
Titel der amerıkanıschen Originalausgabe) abgeben konnten. Di1e Analyse 1ST
schonungslos und überzeugend 1n ihrer Konsequenz. Wäiährend die Biılderwelt

rKu 3/1999 F


